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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte  für  eine 
Leuchtstofflampe,  die  aus  einem  Träger,  einem 
im  Träger  angeordneten  Vorschaltgerät,  elektri- 
schen  Anschlussteilen  und  aus  wenigstens  einer 
die  elektrischen  Anschlussteile  schützenden  Ab- 
deckung  besteht,  wobei  Träger  und  Abdeckung 
aus  Kunststoff  bestehen.  Zur  Ableitung  bzw.  Ver- 
teilung  der  vom  Vorschaltgerät  abgegebenen 
Wärme  ist  am  Träger  eine  Metallplatte  angeord- 
net. 

Eine  derartige  Leuchte  geht  beispielsweise  aus 
der  DE-A  1  489390  hervor.  Die  zur  Ableitung  der 
Verlustwärme  dienende  Metallplatte  ist  jedoch 
vollständig  innerhalb  des  Trägers  angeordnet. 
Um  das  beträchtliche  Gewicht  des  Vorschaltge- 
rätes  tragen  zu  können,  muss  der  Träger  eine 
hohe  Stabilität  und  folglich  eine  relativ  dicke 
Wandstärke  aufweisen,  so  dass  insgesamt  die 
Wärmeabfuhr,  bedingt  durch  die  geringe  Wär- 
meleitfähigkeit  des  Kunststoffträgers,  stark  be- 
einträchtigt  ist.  Die  Leuchte  genügt  ausserdem 
nicht  den  Anforderungen  der  Schutzklasse  II  der 
VDE-Richtlinien. 

Weiterhin  ist  eine  Leuchte  gemäss  der  DE-A 
2  853  854  bekannt,  die  ein  metallisches  Trägerpro- 
fil  aufweist,  an  dessen  Stirnseiten  Fassungen  mit 
den  elektrischen  Anschlussleitungen  angeordnet 
sind.  Im  Trägerprofil  ist  ein  Vorschaltgerät  an- 
geordnet,  das,  um  bestimmten  Schutzvorschrif- 
ten  (Schutzklasse  II  der  VDE-Richtlinien)  zu  ge- 
nügen,  allseitig  von  einer  Isolationsschicht  um- 
geben  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Leuchte  für  Leuchtstofflampen  mit  eingebautem 
Vorschaltgerät  zu  schaffen,  die  die  Anforderun- 
gen  der  Schutzklasse  II  nach  VDE  erfüllt,  bei  der 
keine  besondere  Isolation  des  Vorschaltgerätes 
erforderlich  ist  und  bei  der  eine  gute  Ableitung 
der  Wärme  des  Vorschaltgerätes  erreicht  wird, 
so  dass  ein  Einbau  der  Leuchte  insbesondere  in 
Wohraummöbel  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  bei 
einer  Leuchte  mit  den  im  Oberbegriff  des  Haupt- 
anspruchs  genannten  Merkmalen  dadurch  ge- 

.  löst,  dass  die  Metallplatte  elektrisch  isoliert  aus- 
sen  auf  der  vom  Vorschaltgerät  abgewandten 
Seite  des  Trägers  angeordnet  ist,  wobei  der  Be- 
reich  des  Trägers,  der  zwischen  Metallplatte  und 
Vorschaltgerät  angeordnet  ist,  als  möglichst 
dünne  Kunststoffschicht  ausgeführt  ist. 

Diese  Metallplatte  ist  entweder  direkt  auf  der 
vom  Vorschaltgerät  abgewandten  Seite  des  Trä- 
gers  oder  in  einer  Versenkung  darin  befestigt.  Die 
Art  der  Befestigung  der  Metallplatte  am  Träger 
kann  beliebig  gewählt  sein.  So  kann  die  Metall- 
platte  angeschraubt,  vernietet,  aufgeklebt  usw. 
sein  und/oder  die  Versenkung  ist  mit  einer  Hin- 
terschneidung  versehen,  so  dass  die  Platte  fest- 
geklemmt  ist.  In  einer  weiteren  Ausführung  ist 
die  Metallplatte  gleich  bei  der  Herstellung  des 
Trägers  mit  eingeformt,  beispielsweise  um- 
spritzt,  was  die  oben  angeführten  zusätzlichen 
Arbeitsgänge  zur  Befestigung  der  Metallplatte 

einspart.  Der  Abstand  zwischen  Vorschaltgerät 
und  Metallplatte  soll  möglichst  gering,  d.h.  die 
Kunststoffschicht  möglichst  dünn  sein,  damit  ein 
guter  Wärmeübergang  gewährleistet  ist. 

5  Durch  die  erfindungsgemässe  Massnahme 
wird  erreicht,  dass  die  vom  Vorschaltgerät  auf 
die  Metallplatte  abgegebene  Wärme  in  der  Me- 
tallplatte  gleichmässig  verteilt  und  über  eine 
grössere  Oberfläche  abgestrahlt  wird  und  somit 

10  die  Aussentemperatur  der  Leuchte  wesentlich 
niedriger  liegt  als  die  vom  Vorschaltgerät  entwik- 
kelte.  Bei  dem  nachfolgend  in  den  Figuren  be- 
schriebenen  Ausführungsbeispiel  steigt  die  Tem- 
peratur  an  keiner  Stelle  der  Befestigungsfläche 

15  der  Leuchte  über  95°C.  Eine  solche  Temperatur 
ist  in  der  VDE-Vorschriften  als  Grenztemperatur 
für  Möbeleinbauleuchten  vorgeschrieben.  Von 
den  beiden  Zeichnungen  zeigt 

20  Figur  1  eine  Leuchte  in  Seitenansicht,  ge- 
schnitten; 

Figur  2  einen  Querschnitt  der  Leuchte  nach  Fi- 
gur  1. 

25  Die  dargestellte  Leuchte  1  ist  mit  einer  schlan- 
ken,  einseitig  gesockelten  Kompakt-Leuchtstoff- 
lampe  2  bestückt.  Die  Leuchte  1  besteht  aus  drei 
Gehäuseteilen:  einem  Träger  3,  der  das  Vor- 
schaltgerät  4  und  die  elektrischen  Anschlussteile 

30  5a-d  aufnimmt,  einer  Abdeckung  6  für  die  elektri- 
schen  Anschlussteile  5a-d  und  einer  Haube  7 
über  der  Lampe  2,  die  das  abgestrahlte  Licht 
streut  und  die  beiden  Schenkel  der  Lampe  2  op- 
tisch  auflöst.  Alle  drei  Gehäuseteile  sind  aus 

35  Kunststoff  gefertigt. 
Die  elektrischen  Anschlussteile  5a-d  der 

Leuchte  1  bestehen  aus  einer  Fassung  5a,  elektri- 
schen  Leitungen  5b,  einem  Schalter  5c  und 
einem  Anschlusskabel  5d,  das  bei  einer  Leuchte 

40  für  Festanschluss  (nicht  dargestellt)  direkt  an  das 
elektrische  Stromnetz  angeschlossen  oder  bei 
einer  «mobilen»  Leuchte  1,  beispielsweise  zum 
Anklemmen  an  ein  Regalbrett  mittels  gesonder- 
ter  Befestigungselemente,  mit  einem  Stecker  8 

45  versehen  ist. 
Bei  Einbau  einer  solchen  Leuchte  1  in  Möbel 

muss  die  vom  Vorschaltgerät  4  abgegebene  Wär- 
me  verteilt  werden,  um  die  Temperatur  zu  sen- 
ken.  Zu  diesem  Zweck  ist  am  Träger  3  auf  der  vom 

50  Vorschaltgerät  4  abgewandten  Seite  eine  Metall- 
platte  9,  in  diesem  Fall  aus  Aluminium,  vorgese- 
hen.  Die  Metallplatte  9  ist  versenkt  am  Träger  3 
angeordnet  und  mittels  am  Träger  3  angeformter 
Noppen  10,  die  nach  Aufsetzen  der  Metallplatte  9 

55  durch  Wärme  oder  Ultraschall  verformt  sind,  dar- 
an  befestigt. 

Patentansprüche 

60  1.  Leuchte  mit  erhöhter  Betriebssicherheit  für 
eine  Leuchtstofflampe,  bestehend  aus  einem 
Träger  (3),  einem  im  Träger  (3)  angeordneten 
Vorschaltgerät  (4),  elektrischen  Anschlussteilen 
(5a-d)  und  wenigstens  einer  die  elektrischen  An- 

65  Schlussteile  (5a-d)  schützenden  Abdeckung  (6), 

2 



obei  Träger  (3)  und  Abdeckung  (6)  aus  Kunst- 
:off  bestehen,  und  wobei  zur  Ableitung  bzw. 
erteilung  der  vom  Vorschaltgerät  (4)  abgegebe- 
sn  Wärme  am  Träger  (3)  eine  Metallplatte  (9) 
ngeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  s 
ie  Metallplatte  (9)  elektrisch  isoliert  aussen  auf 
er  vom  Vorschaltgerät  (4)  abgewandten  Seite 
es  Trägers  (3)  angeordnet  ist,  wobei  der  Bereich 
es  Trägers  (3),  der  zwischen  Metallplatte  (9)  und 
brschaltgerät  (4)  angeordnet  ist,  als  möglichst  10 
ünne  Kunststoffschicht  ausgeführt  ist. 
2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

3ichnet,  dass  die  Metallplatte  (9)  in  einer  Ver- 
enkung  des  Trägers  (3)  angeordnet  ist. 
3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  15 

ekennzeichnet,  dass  die  Metallplatte  (9)  auf  den 
räger  (3)  aufgeklebt  ist. 
4.  Leuchte  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

eichnet,  dass  die  Versenkung  mit  einer  Hinter- 
chneidung  versehen  ist,  mittels  der  die  Metall-  20 
ilatte  festgeklemmt  ist. 

Claims 

1  .  A  lighting  fixture  with  a  high  level  of  safety  25 
n  Operation  for  a  fluorescent  lamp,  consisting  of 
i  holder  (3),  a  control  unit  (4)  disposed  in  the  hol- 
ler  (3),  electrical  connecting  parts  (5a-d)  and  at 
east  one  cover  (6)  protecting  the  electrical  con- 
lecting  parts  (5a-d),  wherein  the  holder  (3)  and  30 
he  cover  (6)  are  made  of  synthetic  resin  and 
vherein  a  metal  plate  (9)  is  disposed  on  the  hol- 
ier  (3)  to  carry  off  or  dissipate  the  heat  given  off 
>y  the  control  unit  (4),  characterised  in  that  the 
netal  plate  (9)  is  electrically  insulated  and  dis-  35 
josed  on  the  outside  of  the  holder  (3)  at  the  side 
emote  from  the  control  unit  (4);  and  in  that  the 
jart  of  the  holder  (3)  located  between  the  metal 
3late  (9)  and  the  control  unit  (4)  takes  the  form  of 
an  extremely  thin  layer  of  synthetic  resin.  40 

a  lignxing  Tixiure  as  uiamicu  im  ^idmii 
sterised  in  that  the  metal  plate  (9)  is  disposed  in 
recess  in  the  holder  (3). 
3.  A  lighting  fixture  as  claimed  in  Claim  1  or  2, 

laracterised  in  that  the  metal  plate  (9)  is  stuck 
>  the  holder  (3). 
4.  A  lighting  fixture  as  claimed  in  Claim  2,  char- 

cterised  in  that  the  recess  is  provided  with  an 
ndercut  by  means  of  which  the  metal  plate  is 
ripped  securely. 

evendications 

1  .  Luminaire  ä  securite  de  fonctionnement  ac- 
rue  pour  une  lampe  fluorescente,  comprenant 
n  support  (3),  un  ballast  (4)  dispose  dans  le  sup- 
ort  (3),  des  pieces  de  raccordement  electrique 
5a-d)  et  au  moins  un  capot  (6)  protegeant  les 
ieces  de  raccordement  electrique  (5a-d),  lumi- 
aire  dont  le  support  (3)  et  le  capot  (6)  sont  en 
latiere  plastique  et  dans  lequel  une  plaque  me- 
allique  (9)  est  disposee  sur  le  support  (3)  pour  la 
lissipation  et  la  repartition  de  la  chaleur  degagee 
iar  le  ballast  (4),  caracterise  en  ce  que  la  plaque 
netallique  (9)  est  disposee  isolee  electriquement 
l'exterieur,  sur  le  cöte  du  support  (3)  oppose  au 

lallast  (4),  la  zone  du  support  (3)  situee  entre  la 
ilaque  metallique  (9)  et  le  ballast  (4)  etant  reali- 
;ee  comme  une  couche  de  matiere  plastique  aus- 
ii  mincequepossible. 

2.  Luminaire  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
;e  en  ce  que  la  plaque  metallique  (9)  est  disposee 
ians  un  creux  du  support  (3). 

3.  Luminaire  selon  la  revendicaiton  1  ou  2,  ca- 
acterise  en  ce  que  la  plaque  metallique  (9)  est 
:ollee  sur  le  support  (3). 

4.  Luminaire  selon  la  revendication  2,  caracte- 
ise  en  ce  que  le  creux  du  support  est  pourvu 
J'une  contre-depouille  au  moyen  de  laquelle  la 
ilaque  metallique  est  fixee  par  coincement. 
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